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Beschreibung 
Die Entwicklung einer anschlussfähigen naturwissenschaftlichen Grundbildung beginnt in der frü-
hen Kindheit und wird im Elementarbereich und verstärkt in der Schule systematisch gefördert und weiterentwickelt. Verschiedene Studien zeigen, dass Kinder bereits im Kindergartenalter in der 
Lage sind, einfache Erkenntnisstrategien anzuwenden. Es ist allerdings wenig darüber bekannt, inwieweit dabei tatsächlich längerfristig anwendbares und anschlussfähiges Wissen aufgebaut 
wird sowie altersangemessene Strategien entwickelt werden. 
Die Studie untersucht die naturwissenschaftliche Kompetenz von Kindern im vorschulischen Alter und überprüft die Wirkung einer gezielten Intervention auf den Aufbau einer naturwissenschaftli-
chen Grundbildung im Kindergartenalter. Mit der Studie soll Grundlagenwissen für die Ausbildung der Erzieherinnen bereitgestellt und das naturwissenschaftliche Lernen im Elementarbereich ver-
bessert werden.  
In einem quasi-experimentellen Design wurden die Wirkungen dreier Treatments im Vergleich zu-einander und im Vergleich zu einer Kontrollgruppe und einer Baseline-Gruppe untersucht. An der 
nicht repräsentativen Stichprobe von fünfjährigen Kindern (N=257) wurde die Kompetenzentwick-
lung im Laufe eines Kindergartenjahres über drei Messzeitpunkte beobachtet. 
Ausgewählte Ergebnisse 
o In der Studie wurde ein Testinstrument entwickelt, mit dem die naturwissenschaftliche Kompe-

tenz von Vorschulkindern an dem exemplarisch ausgewählten Themenbereich „Wasser“ öko-nomisch und valide erfasst und in einem gestuften Kompetenzmodell beschrieben werden 
konnte. 

o Im Laufe eines Kindergartenjahres zeigt sich bei allen Kindern ein deutlicher Lernzuwachs. Die 
Analysen belegen erwartungsgemäß, dass das Vorwissen ein starker Prädiktor für die Leistung 
im Nachtest ist. Der elterliche Bildungshintergrund sowie das Geschlecht erweisen sich eben-falls als relevant. 

o In den Treatments wurden drei Lernbedingungen angeboten. Nur die EG3, in der naturwissen-schaftliche Experimente mit Alltagssituationen kombiniert wurden, erreicht im Nachtest einen 
gegenüber der Kontrollgruppe signifikanten Lernzuwachs, der allerdings im Follow-Up am 
Ende des Kindergartenjahres nicht mehr repliziert werden kann. 



o Zur längsschnittlichen Modellierung der Kompetenzen, für jeden Messzeitpunkt und über die 
drei Messzeitpunkte hinweg, wurden (verallgemeinerte) Raschmodelle für längsschnittliche Daten geprüft und diskutiert. 
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